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Hühner, Katzen, Kühe und ein
Pferd sind auf dem Plakat zur
Klimademo am 31.August zu se-
hen. «SchweizerBäuerinnen und
Bauern für eine heile Natur»
steht da. Zum ersten Mal zieht
die Klimademo von der Stadt
aufs Land. An 30 Orten in der
ganzen Schweiz wird demonst-
riert.Auch in Hettlingen hat eine
Gruppe Jugendlicher die Organi-
sation in die Hand genommen.

Michèle von Allmen ist eine
von ihnen: «Die Planungwar re-
lativ kurzfristig, aber jetzt sind
wir bereit», sagt die 23-jährige
Studentin. Vor knapp drei Wo-
chen sei die Idee eines Klimaspa-
ziergangs in Hettlingen entstan-
den. «Bis wir die Bewilligung
hatten, dauerte es einen Mo-
ment.» Am kommenden Sams-
tag um 10 Uhr startet derUmzug
beim Feuerwehrlokal in Hettlin-
gen. Während des Rundgangs
halten die Organisatoren einige
Reden. «Die Demo wird etwas
anders, als man es aus der Stadt
kennt», sagt die Organisatorin.
Auf dem etwa einstündigen Spa-
ziergang durchs Dorf sind
ausserdem Rollenspiele zum
Thema Klimaschutz geplant.
«Auf dieseWeisewollenwir den
Anlass familienfreundlich ge-
stalten», sagt vonAllmen, die sol-
che kurzen Inputs als Cevileite-
rin kennt.

«Ein bisschenwollenwir uns
schon von den Stadt-Demos ab-
heben.» Auch wenn der Klima-
wandel keine Stadt-Land-Gren-
ze ziehe. «Wir kennen unserDorf
am besten und wissen, wie wir
die Leute hier abholenmüssen.»
Dennoch hofft die Medizinstu-

dentin auf Unterstützung ihrer
städtischenKolleginnen undKol-
legen. «Es ist schon lässig, dass
es für einmal umgekehrt ab-
läuft.» Sonst sei sie jeweils an
den Streiks undDemos in Zürich
oderWinterthur dabei gewesen.

Konkrete Forderungen
Die Rückmeldung aus dem Dorf
sei durchwegs positiv gewesen:
«Das hat mich etwas über-
rascht», sagt von Allmen. Hilfe
haben die sechs Organisatorin-
nen nicht nurvon Gleichaltrigen
erhalten, auch Erwachsene lie-
ferten Ideen. «Wir bekamen den
Tipp aus der Bevölkerung, kon-
krete Forderungen an die Ge-
meinde zu stellen.» Deshalb sei
nun geplant, eine Petition für die
Bildung einer Umweltkommis-

sion in Hettlingen zu lancieren.
Diese könne man am Ende der
Demo unterschreiben.

Zielort des Klimaspaziergangs
ist die Kreuzung der Schul- und
Stationsstrasse. Die Organisato-
rinnen hoffen auf ein Open-End
mit Austausch unter den
Demonstrierenden: «Es wäre
schön, wenn danach ein paar
gute Gespräche oder sogar
Arbeitsgruppen entstehen.»Dass
sehr viel weniger Leute in Hett-
lingen durchs Dorf ziehen wer-
den als in Winterthur oder Zü-
rich, scheint klar. «Wir sind uns
bewusst, dass dieserAnlass klei-
ner ausfallen wird.» Deshalb

möchte die Studentin ihre Er-
wartungen bewusst tief halten:
«Wir rechnen mit etwa 30 Teil-
nehmenden.»

Im Hettlinger Gemeinderat
hat man die Klimademo vom
Samstag bereits behandelt. «Ich
begrüsse es, dass ein solcherAn-
lass bei uns stattfindet», sagt Ge-
meindepräsident Bruno Kräuchi
(FDP). Ihm liege derKlimaschutz
schliesslich auch am Herzen,
aber: «Ganz aufs Fleisch verzich-
ten kann ich nicht, dafür esse ich
es zu gerne.» Es gebe jedoch
noch einige andere Punkte, wo
man sich umweltbewusst verhal-
ten könne. «Es beginnt schon zu

Hause», sagt der dreifacheVater.
Deshalb habe er seinen Söhnen
Abfalltrennung und Recyclen
vorgelebt.

Ohne Plastik
Besonders stören denHettlinger
Gemeindepräsidenten unnötige
Plastikverpackungen: «Auf die-
se verzichte ich strikt.» Und das
nicht nur privat, sondern auch
im Gemeindealltag. So gab es
beim letzten Neuzuzügeranlass
in Hettlingenwiederverwendba-
res Geschirr statt Einwegbesteck
und -teller. «Es gibt sicherlich
noch viel Potenzial, daswir aus-
schöpfen können», sagt Kräuchi.

Davon sind auch die Organisa-
torinnen derKlimademo inHett-
lingen überzeugt. «Es gibt coole
Ideen, die in der Stadt bereits
umgesetzt sind», sagt Michèle
von Allmen. Verpackungsfreie
Läden seien beispielsweise eher
in urbanenOrten anzutreffen. Es
gehe darum, vom gegenseitigen
Wissen zu profitieren. «AmEnde
kommen wir gemeinsam am
weitesten.»

Klimademo: Am Samstag, 31. Au-
gust, wird in Hettlingen demonst-
riert. Treffpunkt ist um 10 Uhr beim
Feuerwehrlokal in Hettlingen an
der Unterdorfstrasse 17.

Die Klimademo zieht aufs Land
Hettlingen Schweizweit wird diesen Samstag fürs Klima demonstriert. Allerdings nicht wie sonst in den grossen Schweizer Städten,
sondern in kleineren Orten auf dem Land – so auch in Hettlingen.

Hettlingen ist der einzige Ort in der Umgebung Winterthur, wo am Samstag die erste Klimademo auf dem Land stattfindet. Foto: Madeleine Schoder

«Die Demowird
etwas anders, als
man es aus der
Stadt kennt.»

Michèle von Allmen
Mitorganisatorin der Klimademo




